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Sehr geehrte Damen,
Sehr geehrte Herren,

seit über 1 Jahr wird unser Berufs-
alltag stark durch die Covid-19-Pan-
demie geprägt. Ich ho!e, daß nicht 
zuletzt durch die breite Impfkam-
pagne in den Praxen, das Schlimms-
te überwunden ist.

In diesem Jahr feiern wir unser 
75jähriges Jubiläum der Klinik. 

Wir möchten Ihnen ganz herzlich 
für Ihr entgegengebrachtes Ver-
trauen und den niedergelassenen 
Ärztinnen und Ärzten für die lang-
jährige und kollegiale Zusammen-
arbeit danken.

Ganz aktuell haben wir unsere 
HFU (Heart Failure Unit) neu erö!-
net. Diese soll im Laufe des Jah-
res zertifiziert werden. Angeglie-
dert ist diese Station an die 
bestehende Intensivstation mit 
der Möglichkeit herzinsu"ziente 
Patienten bestmöglich zu über-
wachen und zu therapieren. 

Neues gibt es auch beim Perso-
nal: Wir freuen uns über die Ver-
stärkung durch Oberarzt Micha-
el Wolf, der unser Kardiologie-Team 
bereichert. Als Internist, Kardio-
loge und Sportwissenschaftler 
bringt er seine langjährige Erfah-
rung in die Behandlung unserer  
Patienten ein.

Neues auch aus der Nephrologie: 
Dr. med. Sulamith Henke verstärkt 
das Team der Dialyse seit Jahres-
beginn und wir freuen uns sehr, 
dass wir auch hier unser Ober-
ärzteteam mit einer erfahrenen 
Ärztin verstärken können. 

Abschließend freuen wir uns über 
die positiven Ergebnisse der Pati-
entenbefragung 2020. Diese her-
vorragende Auswertung spornt 
uns weiter an das Beste für unse-
re Patienten zu erreichen.

Herzlichst Ihr 

Achim Rotter
Ärztlicher 
Direktor
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75 Jahre Klinik Dr. Robert Schindlbeck

75 Jahre Klinik, was gibt es Neues, was sind die 
aktuellsten Errungenschaften?
Wir haben ein neues Aufnahmekonzept einge-
richtet mit einer räumlich völlig neuen Aufnah-
meabteilung mit 4 Betten, die die Zeit und Dau-
er des Aufnahmeprozesses zu Gunsten der 
Patienten verkürzt. Aktuell wurde in unserem 
Labor auf eine neue Großgerätegeneration umge-
stellt, mit deren Hilfe es möglich ist, neue wich-
tige Werte bestimmen zu können wie Antigen- 
und Antikörper bei COVID-19, insbesondere einen 
sehr wichtigen Herzwert für unsere Chest-Pain-
Unit (das hochsensitive TroponinT).  Damit ist es 
ab sofort möglich, noch schneller und e!zienter 
innerhalb von 60 min. eine mögliche Herzdurch-
blutungsstörung bei  Notfallpatienten zu diag-
nostizieren.

Im letzten Jahr kam es zum Trägerwechsel hat 
sich etwas in der Klinik verändert?
Ja, ganz besonders für unser Personal, von dem 
mehr als die Häflte länger als 20 Jahre bei uns 
arbeitet, hat sich einiges geändert. Denn es kam 
zur Tarifumstellung auf den TvöD mit Ballungs-
raumzulage und ZVK. Es gibt natürlich auch vie-
le Synergien, die die E"ektivität und Qualität 
unserer Arbeit noch weiter verbessern können. 

Inwiefern hat COVID-19 das Klinikleben beein-
flusst?
COVID-19 hat unser Klinikleben natürlich sehr 
beeinflusst. Wir haben diverse Maßnahmen getrof-
fen wie die Kontaktbeschränkungen und auch 
ein weiterentwickeltes Hygienekonzept einge-
führt. Die Anforderungen an die raumlufttech-
nischen Voraussetzungen haben sich durch die 
Pandemie deutlich verändert. Deshalb haben wir 
ein neues Raumluftkonzept entwickelt und moder-
me und wirksame UV-Geräte inkl. eines speziel-
len UV-360 Gerätes installiert, um die Luft zu 
reinigen und zu sterilisieren.

Was war für Sie persönlich das beeindruckends-
te Erlebnis in der Klinik?
Die beeindruckendste Zeit für mich in der Klinik 
wird immer die so wertvolle Zeit der Zusammen-
arbeit mit meinem Vater, dem Gründer der Klinik 
sein, die ich immerhin über 15 Jahre noch erle-
ben durfte. 

Was wünschen Sie sich persönlich für die Kli-
nik?
Ganz klar, dass die Klinik da bleibt wo sie ist und 
hingehört und dass wir die Fusion mit der Klinik 
Seefeld erfolgreich durchführen können und alle 
notwendigen Anforderungen abbilden, um die 
Klinik Seefeld bei uns zu integrieren. Ich wün-
sche mir auch, dass ich diesen Prozess in einem 
fruchtbaren und konstruktiven Dialog mit den 
beteiligten Personen noch ein wenig begleiten 
kann.

Robert Schindlbeck 
TELEFON 08152 29-212

E-MAIL 
info@klinik-schindlbeck.de

Ansprechpartner

Robert Schindlbeck
Geschäftsführer

Robert Schindlbeck mit seinem Vater dem Klinikgründer Dr. Robert Schindlbeck †
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Zum Jahreswechsel gab es eine positive 
Entwicklung für das ärztliche Dialyse-
team. Da unsere Nephrologen Frau Dr. 
Sibylle Rittig-Koehncke und Herr Dr. 
Leonhard Stümpfig im Laufe des neuen 
Jahres etwas kürzer  treten werden, hat 
Frau Dr. Sulamith Henke zum 01.01.2021 
in Herrsching das ärztliche Dialyseteam 
verstärkt. 
Wir durften unsere neue Kollegin bereits 
im 4. Quartal 2020 während Kurzeinsät-
zen an unserer Dialyse kennenlernen und 
freuen uns, dass wir mit Frau Dr. Henke 

eine erfahrene Internistin & Nephrologin 
gewonnen haben.

Nach dem Studium der Humanmedizin 
in Freiburg und Würzburg begann sie 
ihre berufliche Ausbildung in Mannheim, 
zunächst in der kardiologischen Abtei-
lung mit internistischen Rotationen auch 
in die Nephrologie, bevor sie dann für 
ihre Ausbildung im nephrologischen 
Schwerpunkt im März 2000 ganz in die 
dortige Nephrologie wechselte. 
Im Weiteren hat Frau Dr. Henke unzäh-
lige Erfahrungen in verschiedenen neph-
rologischen  Zentren gesammelt und ihr 
nephrologisches Wissen weiter vertieft. 
Zuletzt war Frau Dr. Henke in Teilzeit im 
Dialysezentrum Tutzing tätig und hat 
auch hier zahlreiche nephrologische Pati-
enten behandelt. In der Betreuung die-
ser Patientengruppe, die oftmals kom-
plexe Krankheitsbilder mitbringen, ergänzt 
Frau Dr. Henke unser Team optimal. 

Mit dem Zuwachs im ärztlichen Bereich 
durch Frau Dr. Henke ist die Nephrolo-

gie an der Klinik Dr, Robert Schindlbeck 
nun für die kommenden Aufgaben und 
Herausforderungen der Zukunft noch 
besser  gewappnet, um die schon beste-
hende nephrologische Rundum- 
Versorgung für die lokale Bevölkerung  
auch künftig sicherzustellen. 

Wir freuen uns, einen weiteren Zugang 
im Führungsteam der Kardiologie begrü-
ßen zu können: Michael Wolf hat nach 
dem Studium der Humanmedizin an der 
LMU München  seine  Ausbildung zum 
Facharzt für die Innere Medizin  im Kran-
kenhaus Agatharied absolviert. Die dort 
begonnene kardiologische Weiterbildung 
konnte er bei uns in der nicht invasiven 
Kardiologie intensivieren und im Rah-
men seiner Ausbildung zum Facharzt 
für Kardiologie in unserer Klinik weitrei-
chende Kenntnisse in der invasiven Dia-
gnostik und Koronarintervention erwer-
ben. 
Nach Ablegen seiner Prüfung zum Fach-
arzt für Kardiologie im Mai 2020 rückte 
er dann ins Oberarzt-Team auf und nimmt 
seit 01.04.2021 selbstständig an der Ruf-
bereitschaft unseres Herzkatheterlabors 

teil. Neben seiner weitreichenden Erfah-
rung in der Programmierung von Schritt-
macher- und ICD-Aggregaten ist sein 
medizinisches Steckenpferd die Echo-
kardiographie mit 3D-TEE und u.a. Tis-
sue-Doppler-Analysen (TDI). Seine erwor-
b e n e n  K e n n t n i s s e  i n  d e r 
Kardio-MRT-Untersuchung bringt er wei-
terhin in unser Team ein.

Basierend auf seinem breiten internisti-
schen Wissen dient er bereits seit letz-
tem Jahr für die Chirurgische Klinik in 
Seefeld als Ansprechpartner und führt 
vor Ort bei Bedarf Konsile durch. Darü-
ber hinaus bildet er sich zum Thema Anti-
biotic Stewardship (ABS) weiter, um den 
rationalen Einsatz von Antibiotika in unse-
rer Klinik sicherzustellen. 
Mit Dr. Michael Wolf haben wir einen viel-

seitigen kardiologischen Oberarzt gewon-
nen, mit dem wir die Weiterentwicklung 
unserer Klinik vorantreiben können. 

Dr. med. Frank Rüdiger
TELEFON 08152 29-0

E-MAIL
info@klinik-schindlbeck.de

Ansprechpartner

Verstärkung für die Kardiologie

Ein neues Gesicht an der Dialyse  – Verstärkung für 
die Nephrologie im ärztlichen Team

Michael Wolf
Internist, Kardiologe  

& Sportwissenschaftler

MIchael Wolf
TELEFON 08152 29-0

E-MAIL
info@klinik-schindlbeck.de

Ansprechpartner

Dr. med. Sulamith Henke 
Nephrologin

Oberärzte von links: nach rechts:  
Dr. med. Stephanie Feil, Dr. med. Sula-
mith Henke & Dr. med. Frank Rüdiger
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Die Herzinsu!zienz ist die dritthäu-
figste kardiovaskuläre Todesursache 
in Deutschland und eine der häu-
figsten Gründe für einen Kranken-
hausaufenthalt. Um den Betro"enen 
eine optimale Behandlung zu garan-
tieren, hat die Klinik Dr. Robert Schindl-
beck eine Heart Failure Unit (HFU) 
neu gescha"en und die Behandlungs-
pfade weiterhin auf die Bedürfnisse 
dieser schwerkranken Patienten ange-
passt. 

„Neben der steigenden Anzahl Betrof-
fener besteht zudem eine zuneh-
mende Komplexität von Diagnostik 
und medikamentöser sowie appa-
rativer Therapie, die uns stets vor 
neue Herausforderungen in der Pati-
entenversorgung stellt“, betont Chef-
arzt Dr. Achim Rotter, zusammen mit 
Chefarzt Dr. Peter Sautner Leiter der 
Kardiologie. 

So benötigen Herzinsu!zienzpati-
enten beispielsweise implantive Defi-
brillatoren, die in Herrsching nun 
kabellos zum Einsatz kommen. „Die 
Elektrode wird unter dem Muskel 
platziert“, so Rotter. „Das hat den 
Vorteil, dass sie bei einem Defekt 
einfach herausgezogen werden kann.“

Die Chefärzte Dr. Achim. Rotter und 
Dr. Peter Sautner sind bereits seit 
2020 für die Behandlung von herz-
insu!zienten Patienten zertifiziert. 
Die Zertifizierung der HFU durch die 
Deutsche Gesellschaft für Kardiolo-
gie wird im Laufe des Jahres durch-
geführt. 

Bereits im Jahr 2020 wurde die kar-

diologische Praxis im MVZ der Klinik 
Dr. Robert Schindlbeck als Heart Fai-
lure Ambulanz zertifiziert. In diesem 
Herzinsu!zienz-Netzwerk ist eine 
enge Zusammenarbeit mit weiteren 
kardiologischen, fachinternistischen 
und hausärztlichen Praxen geplant, 
um erneute Verschlechterungen der 
Herzschwäche rechtzeitig zu behan-
deln.

Nach abgeschlossener Umbaupha-
se stehen jetzt vier Betten mit 
modernsten Überwachungssyste-
men für die Behandlung von herz-
insu!zienten Patienten zur Verfü-
gung. Angegliedert ist diese Station 
an die bestehende Intensivstation 
mit der Möglichkeit diese Patienten 
bestmöglich zu überwachen und zu 
therapieren. 

„Wir haben den Raum hauptsächlich 
in Eigenregie mit unserem eigenen 
Bautrupp, den Medizintechnikern 
und Elektrikern errichtet“, ist Klinik-
Chef Robert Schindlbeck stolz auf 
die Leistung seiner Mitarbeiter. Und 
auch Landrat Stefan Frey zeigte sich 
sehr angetan bei seiner ersten Erö"-
nungszeremonie während seiner 
Amtszeit. „Toll, wirklich sehr schön 
geworden!“

Dr. med. Achim Rotter
TELEFON 08152 29-468

E-MAIL info@klinik-schindlbeck.de 

Ansprechpartner

Erö"nung neue Aufnahmestation und Einweihung 
HFU (Heart Failure Unit)

v.l.: Robert Schindlbeck, Dr. med. Achim Rotter, Landrat Stefan Frey,  
Dr. med. Peter Sautner, Dr. med. Ahmad Jaber

Dr. med. Achim Rotter und Dr. med. Peter Sautner, Chefärzte
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Ansprechpartnerin

Ergebnisse Patientenbefragung 2020

Nicola Beutel
TELEFON 08152 29-212

E-MAIL 
info@klinik-schindlbeck.de

Mit Stolz präsentieren wir Ihnen die Auswertung unserer 
Patientenumfrage für das gesamte Jahr 2020. Diese weist 
erneut ein sehr gutes Ergebnis auf. Von insgesamt 4473 
Befragten erzielten die einzelnen Bereiche im Überblick 
im Schulnoten-System:

Bereich  Note 

Ärztlicher Dienst 1,6
Pflegerischer Bereich  1,4
Verpflegung  1,7
Diätberatung  1,5
Hygiene- und Reinigungsbereich 1,7
Organisation  1,6
Einrichtung & Infrastruktur  1,9

Auf die Frage, ob sich Ihr Gesundheitszustand nach dem 
stationären Aufenthalt verbessert hat, gaben uns die 
Patienten die Gesamtnote 1,4. Eine Weiterempfehlung 
für die Klinik würden 91 % aller Patienten aussprechen. 
Dieses hervorragende Ergebnis spornt uns weiter an mit 
den niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten gemeinsam 
unsere Patienten rundum zufrieden zu machen.

Das Erfolgsrezept der Klinik Dr. Robert Schindlbeck ist die 
ständige Weiterentwicklung der Qualität, Innovation und 
Kontinuität, damit für die Patienten das Beste erreicht wird. 
Getreu dem Gründer-Motto von Dr. Robert Schindlbeck: 
„Im Mittelpunkt unserer Bemühungen steht der kranke 
Mensch.“
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